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Wir gratulieren! An diesem Sams-
tag, 23. September, feiert Valentyna
Shashkina ihren 75. Geburtstag und
Gerhard Steigner seinen 75. Ge-
burtstag. – Am Sonntag, 24. Septem-
ber, feiert Christa Härtl ihren 85.
Geburtstag und Eckhard Jahrsetz
seinen 85. Geburtstag.
Freie Wähler. Am Samstag, 14. Ok-
tober, um 10 Uhr findet im Rathaus
eine Klausurtagung der Freien Wäh-
ler Brühl-Rohrhof statt.
Jahrgang 1940. Treffen am Don-
nerstag, 28. September, 15 Uhr, im
TV-Clubhaus zum gemütlichen Bei-
sammensein.
Förderkreis Dourtenga. Die Jahres-
hauptversammlung findet am Don-
nerstag, 28. September, ab 19.30 Uhr
im Sozialraum des Rathauses statt.
Auf der Tagesordnung stehen neben
einem Bericht über die aktuelle Si-
tuation in der Partnergemeinde un-
ter anderem Vorstandswahlen.
Jahrgang 1939. Treffen am Don-
nerstag, 28. September, um 15 Uhr
im TV-Clubhaus zum gemütlichen
Beisammensein.

KURZ NOTIERT

Viele Interessierte sind am Weltalzheimertag zum Vortrag „Menschen mit Demenz im Alltag: begegnen – verstehen– unterstützen“
in die Festhalle gekommen. BILDER: LENHARDT

Cornelia Grünkorn ist eine eloquente
Fachfrau bei der Demenz.

Wenn das Gehirn ins Chaos fällt
Von Maria Herlo

Brühl. Das Netzwerk Brühl/Rohrhof
hatte zum Weltalzheimertag die Di-
plom-Pflegepädagogin und Pflege-
wissenschaftlerin Cornelia Grün-
korn eingeladen, um über das The-
ma Demenzerkrankung und den
Umgang mit Betroffenen zu referie-
ren. Bürgermeister Dr. Ralf Göck war
von der großen Resonanz über-
rascht und lobte in seiner Begrü-
ßung die Arbeit des Netzwerks, des-
sen Ansprechpartner der Behinder-
tenbeauftragte Rudi Bamberger ist.

„Seit Jahren schon berät und un-
terstützt das Netzwerk Menschen im
Sozial- und Pflegebereich und er-
möglicht einen umfassenden Aus-
tausch der einzelnen Organisatio-
nen. Außerdem gelingt es ihm im-
mer wieder, besondere Veranstal-
tungen auf die Beine zu stellen wie
den heutigen informativen Nach-
mittag“, sagte er.

Und die Referentin Cornelia
Grünkorn war ebenfalls über den gut
gefüllten Saal der Festhalle begeis-
tert, kann sich doch dem Thema De-
menzerkrankung heute kaum je-
mand entziehen. Und sie zitierte ei-
nen alten Spontispruch, der sagt,
„Wir sind schon viele und werden
täglich mehr“, das treffe mittlerweile
auch auf Demenzkranke zu, sagte

Festhalle: Vortrag von Cornelia Grünkorn zum Thema „Menschen mit Demenz verstehen“ am Weltalzheimertag

sie, deshalb ist es wichtig, uns damit
zu beschäftigen.

Das Wichtigste jedoch sei, betrof-
fene Menschen in unsere Gesell-
schaft zu integrieren, so Cornelia
Grünkorn. Inhalte ihres Vortrags wa-
ren: Wie entsteht Demenz? Was sind
die Ursachen? Was sind typische
Krankheitsbilder und welche Pha-
sen der Krankheit gibt es? Anschau-
lich, bereichert mit persönlichen Er-
fahrungen, Beispielen und Anekdo-
ten, berichtete Cornelia Grünkorn
vom Alltag und den möglichen Ver-
haltensweisen demenziell Erkrank-
ter.

Wie können Angehörige, Betreu-
er oder Pflegekräfte am sinnvollsten
reagieren und wie können sie Ant-
worten auf spezielle oder unver-
ständliche Verhaltensweisen fin-
den? Darüber konnten die Zuhörer
viel Wissenswertes erfahren und
während sowie nach dem Vortrag
Fragen stellen und ihre eigenen Er-
fahrungen mit einbringen.

Verschiedene Ursachen
Demenz, so die Fachfrau, sei eine
schwere Hirnleistungsstörung, die
auf verschiedene Ursachen zurück-
zuführen ist und sich mit einer Viel-
zahl von Symptomen zeigt. Sie ist
nicht heilbar, sondern schreitet in
ihrer Symptomatik voran. Das Risi-

ko, an Demenz zu erkranken, steigt
mit dem Lebensalter an. Die Krank-
heit kann aufgrund von Störungen
direkt im Gehirn ausgelöst werden
oder aufgrund von Erkrankungen
außerhalb des Gehirns wie Vergif-
tungen, Alkohol, Schädel-Hirn-
Traumata, Unfälle oder Diabetes.
Auch eine genetische Disposition
kann vorliegen. Und die Referentin
zeigte eine Grafik, die deutlich
machte, wie ein normal arbeitendes
Gehirn die Informationen sortiert
und verarbeitet, während der Filter
für das demenzkranke Hirn kaputt
ist und Chaos erzeugt.

Anschließend sprach sie die we-
sentlichen beobachtbaren Sympto-
me an. „Die Art und der Ausprä-
gungsgrad der Symptome sind ab-
hängig vom betroffenen Gehirna-
real“, sagte sie. So unterscheidet
man Gedächtnisstörungen im Kurz-
zeit- und Arbeitsgedächtnis, Störun-
gen der Handlungsplanung, Situati-
onseinschätzung und Entschei-
dungsfähigkeit, Störungen im visuell
räumlichen Denken und in der Ori-
entierung sowie Sprach-, Denk-
oder Aufmerksamkeitsstörungen,
Verlust sozialer Kompetenz und so-
zialen Verhaltens.

Näher ging sie danach auf das
„Drei-Welten-Konzept“ nach Held
ein. Im ersten Stadium nehmen Be-

troffene ihre Beeinträchtigungen
noch deutlich wahr und versuchen,
sie zu kaschieren, im zweiten Stadi-
um, der mittelschweren Demenz,
können Betroffene immer weniger
absichtsvoll handeln, und im drit-
ten, dem Stadium der schweren De-
menz, sind Betroffene weder verbal
noch nonverbal in der Lage, sich ver-
ständlich zu machen.

Sicherheit im Umgang
Wissen über die Krankheit verleiht
pflegenden Angehörigen oder Pfle-
gekräften Sicherheit im Umgang mit
den Erkrankten. Es kann sie vor Ent-
täuschungen, aber auch vor unnöti-
ger Resignation bewahren. Wichtig
ist, so die Referentin, die persönliche
Würde des Erkrankten zu bewahren,
die Eigenständigkeit aufrechtzuer-
halten, Orientierungshilfen zu ge-
ben, Kommunizieren und lernen,
mit schwierigen Verhaltensweisen
umzugehen.

Sehr hilfreich im Umgang mit De-
menzerkrankten ist die Broschüre
„Demenz-Knigge“. Dieser Ratgeber
für Angehörige und Pflegepersonal,
den Cornelia Grünkorn mitgebracht
hatte, ist das Ergebnis jahrelanger
Praxis im Umgang mit Betroffenen
und kann sowohl ihr Leben als auch
das der Pflegenden um einiges er-
leichtern.

Feiern und
flanieren

Gewerbeverein: Zur Kerwe ist
der Sonntag verkaufsoffen

Brühl. Das Kerwewochenende bietet
am 1. Oktober auch einen verkaufs-
offenen Sonntag. Traditionell wer-
den an diesem Tag mehrere Ge-
schäfte geöffnet sein, um ihren Kun-
den ein besonderes Einkaufserleb-
nis mit vielen Aktionen zu bieten.

„Feiern und flanieren lässt es sich
an der Kerwe in Brühl besonders
gut“, sind sich die Mitglieder des Ge-
werbevereins einig. Sie öffnen des-
halb auch sonntags für Besucher
und freuen sich auf viele Gäste.

In der Mannheimer Straße kann
man seine Kerwesonntagstour star-
ten und das neue Reisebüro Murat
Kilic in Augenschein nehmen. Nach
dem Kosmetikstudio Helga Fassl mit
Modenschau öffnen am Lindenplatz
die „Bücher Insel“ und der Hörakus-
tik-Meisterbetrieb Broe & Eickmeyer
die Türen. Das Atelier Durchblick
können Besucher über den Eingang
in der Karpfengasse betreten. zg

Viel hochwertiges Kunsthandwerk trifft an diesem Herbstwochenende auf kulinarische Angebote, die den Besuch der Ausstellung
und des Herbstmarktes zu einem Erlebnis für alle Sinne machen. ARCHIVBILD: MONTALBANO

Herbstliche Symbiose
Villa Meixner: Dekorative Malerei und Marktgeschehen setzen Akzente

Brühl. Wenn der Wind die ersten gel-
ben Blätter durch die Straßen jagt,
dann dürfen sich die Menschen der
Hufeisengemeinde auf den Herbst-
markt, der rund um die Villa Meixner
stattfindet, und die Ausstellung „De-
korative Malerei“ in deren Innern
freuen. Stimmungsvolle Gesellig-
keit, hochwertiges Kunsthandwerk
und köstliche Leckereien gehen
dann im herbstlichen Ambiente der
Jugendstilanlage eine meisterliche
Liaison ein. Nach dem Wiederbe-
ginn 2022 mit dem 20. Herbstmarkt
möchte die Gemeinde auch 2023 an
die Erfolge der vergangenen Jahre
anknüpfen und am Samstag, 7. Ok-
tober, von 14 bis 19 Uhr sowie am
Sonntag, 8. Oktober, zwischen 11
und 18 Uhr zum 21. Mal Künstler in
der Villa Meixner zu einer Ausstel-
lung der Dekorativen Malerei zu-
sammenbringen.

„Ein gutes Dutzend Aussteller
zeigen dann ein überaus abwechs-

im Angebot. An beiden Tagen findet
auf der kleinen Veranstaltungsbüh-
ne ein musikalisches Rahmenpro-
gramm statt.

Chöre der Brühler Schulen, die
Kerweborscht, die Chorgemein-
schaft und die Horte werden dort ihr
musikalisches und schauspieleri-
sches Können zeigen. Für die Bewir-
tung sorgen die Mitglieder des För-
derkreises Dourtenga und der Kul-
turfreundeskreis, die den Besuchern
einen deftigen Linseneintopf, neuen
Wein, Zwiebelkuchen, Kaffee und
Kuchen sowie vielerlei Getränke an-
bieten.

Sowohl die Spendengelder der
Ausstellung im Inneren der Villa
Meixner – der Eintritt ist frei – als
auch die Erlöse durch den Essens-
und Getränkeverkauf gehen an den
Förderkreis Dourtenga und sind für
Projekte in der Partnergemeinde
Dourtenga im afrikanischen Burkina
Faso. zg/ras

lungsreiches Kaleidoskop traditio-
neller Dekorationskunst innerhalb
der Villa Meixner“, verspricht Jochen
Ungerer, im Rathaus unter anderem
für Kultur zuständig. Neben profes-
sioneller dekorativer Malerei in ver-
schiedenen Techniken sollen bei der
Ausstellung Patchwork-Quilts, Ma-
lerei, Blumendekorationen, Ta-
schenkunst, Puppen, Schmuck, La-
vendelpotpourris und Persönliches
aus verschiedenen Materialien zu
sehen sein.

Doch nicht nur im Innern der Vil-
la wird viel geboten, auch auf den
Außenflächen des Jugendstilgebäu-
des geht es rund. Dort findet bereits
zum 18. Mal ein bunter Herbstmarkt
statt. Es gibt reichlich Herbstliches
zu sehen und leckere Produkte zu
kaufen. Außerdem finden sich fri-
scher Apfelsaft, Kräuteressig, Waf-
feln, verschiedene Apfel- und Bir-
nensorten, Obstschnäpse, Marme-
laden, Liköre, Käse und vieles mehr

Im Auto um die Welt
Lesetipp: Hommage an eine couragierte Frau

maliges Schlafen im Auto, all das
macht Clärenore nichts aus und sie
steht es im Gegensatz zu einigen ih-
rer Mitfahrer klaglos durch.

Es ist beeindruckend, auf welche
Hindernisse sie damals auf der Fahrt
gestoßen sind. Kein Navi, nur Karten
und der Rat der Einheimischen,
kaum ausgebaute Straßen – manche
Wege müssen erst mit Dynamit be-
fahrbar gemacht werden – oft nur
Schotterpisten, dünne Pfade an Fel-
sen und einige unsichere Gegenden
mit Räuberbanden. Persönliche
Rückschläge, Krankheiten und poli-
tische Unruhen gilt es zu überste-
hen, sie gehen mehr als einmal an
ihre Grenzen – und darüber hinaus.

Die Autorin hat sich eng an Stin-
nes’ Reisebericht gehalten und ihre
dichterischen Freiheiten sind am
Ende des Buches dargestellt. Es ist
eine gelungene Hommage an eine
wagemutige Frau, die das Literari-
sche Duett begeistert in einem
Rutsch verschlungen habe.

Das Buch ist unter ISBN 978-
3764507961 bei Blanvalet veröff-
ntlicht worden. Die 448 Seiten kos-
ten 20 Euro. zg/ras

Brühl. Kurz vor der Büchermesse
stellt das Literarische Duett – Barba-
ra Hennl-Goll und Dagmar Krebaum
– einen weiteren Lesetipp vor. Die
Autorin Lina Jansen entführt in
„Fräulein Stinnes und die Reise um
die Welt“ in die Zeit Ende der 1920er
Jahre. Die ungestüme Tochter Cläre-
nore des Großindustriellen Stinnes
will nach dem Tod ihres Vaters, der
sie immer bei allem unterstützt hat –
im Gegensatz zum Rest der Familie –
mit dem Auto um die Welt fahren.

Sie hatte bereits einige Jahre als
Rennfahrerin, ausschließlich gegen
Männer hinter sich und 17 Siege ein-
gefahren. Nun wagt sie es, sich mit
einem Fotografen, zwei Mechani-
kern, zwei Autos und einem Hund,

auf ein Abenteuer
der Extraklassen
einzulassen. Von
Frankfurt geht
die Fahrt mit ei-
nem Adler über
Russland, Sibi-
rien und China,
nach Nord- und
Südamerika, um

am Ende mit einer Fähre den Atlan-
tischen Ozean zu überqueren und in
Berlin, nach mehr als 46 000 Kilome-
tern 1929 an ihrem Ziel anzukom-
men.

Es ist nicht nur beeindruckend,
dass die junge Frau mit den Vorurtei-
len ihrer Mechaniker und den schie-
fen Blicken auf ihre Hose vonseiten
der Gastgeber in den 1920ern ihren
Traum verwirklicht, sondern auch
den Bedingungen trotzt, denen sie
auf ihrer Reise begegnen. Wochen-
lang nur Eier als Proviant, sengende
Hitze oder enorme Kälte und Eis, oft-

Dagmar Krebaum (r.) und Barbara Hennl-
Goll haben als Literarisches Duett einen
Lesetipp parat. BILD: STRAUCH

LITERARISCHES
DUETT

Einblicke ins
Gotteshaus

Schutzengelkirche: Die Maus
öffnet Interessierten die Türen

Brühl. „Hier kommt die Maus“, heißt
es beim „Türöffner-Tag“ der „Sen-
dung mit der Maus“ in der Schutzen-
gelkirche. Der Dienstag, 3. Oktober,
steht nämlich im Zeichen der Kinder
und Familien. „Die Sendung mit der
Maus“ vom Westdeutschen Rund-
funk hat wieder zum bundesweiten
„Türöffner-Tag“ aufgerufen. Auch in
Brühl werden sich dann Pforten öff-
nen, die sonst für Kinder verschlos-
sen sind.

Eine der berühmten Sachge-
schichten einmal live zu erleben, das
wird damit in der katholischen
Schutzengelkirche möglich werden.
Auf die Mausfans wartet eine span-
nende Entdeckungstour. Ein Blick
ins Innere der Orgel, die kostbaren
Gewänder, die glänzenden Schalen
und Kelche und vieles mehr. Die teil-
nehmenden Gäste dürfen dann
selbst ausprobieren und mitma-
chen: Die Glocken können von ih-
nen geläutet oder mit dem Weih-
rauchfass ordentlich Dampf ge-
macht werden.

Die Türen der Schutzengelkirche
sind an diesem Tag dann von 13 bis
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist na-
türlich frei. Die Teilnehmerzahl ist
jedoch begrenzt. Eine Anmeldung
per E-Mail an heiko.wunder-
ling@kath-bruehl-ketsch.de ist da-
her zwingend erforderlich.

Am „Türöffner-Tag“ der „Sen-
dung mit Maus“ können Kinder und
Familien überall in Deutschland bei
freiem Eintritt Sachgeschichten live
erleben. Die Türöffner führen ihre
Veranstaltungen komplett in Eigen-
regie durch. „Die Sendung mit der
Maus“ wird über den Tag, voraus-
sichtlich am Sonntag, 8. Oktober,
9.30 Uhr, berichten. ras/zg

Spenden zum
Erntedank

Gottesdienst: Altar in St.
Michael wird geschmückt

Brühl. Der Erntedankgottesdienst
findet am Sonntag, 1. Oktober, ab
10.30 Uhr in der Kirche St. Michael in
Rohrhof statt.

Die Kolpingfamilie gestaltet dafür
den Erntedankaltar, dabei soll die
Vielfalt der Erträge aus Garten und
Feld präsentiert werden. Derjenige,
der gerne etwas dazu geben möchte,
kann seine Gaben am Samstag, 30.
September, um 10 Uhr abgeben. Für
Fragen steht Vroni Pfister, Telefon
06202/77197, zur Verfügung.

Selbstverständlich können auch
eigene Erntekörbchen vor dem Got-
tesdienst zu dem Erntealtar gestellt
werden. zg

Feiern für den guten Zweck
Brühl. Ein öffentliches Oktoberfest
bei „Angelikas Hairfashion“ wird als
Wohltätigkeitsveranstaltung des
Gewerbevereins gefeiert. Am Sams-
tag, 23. September, soll es bayerisch
werden, denn unter dem Motto:
„Oktoberfest“ rahmen sich alle
Aktionen rund um die Veranstaltung
ein. Zwischen 11 und 18 Uhr wird für
die Besucher Allerlei geboten. Für
die Kinder wird es kleine Überra-
schungen geben, eine Tombola mit
tollen Sachpreisen ist ebenso in Pla-
nung. Derjenige, der im bayerischen
Outfit erscheint, wird mit einem Glas
Sekt dafür belohnt. zg

KURZ + BÜNDIG

Infos zur Baumpatenschaft
Brühl. Der Verein für Umwelt- und
Naturschutz lädt seine Mitglieder und
alle anderen Interessierten am Mitt-
woch, 27. September, zum nächsten
Informationsabend im evangelischen
Gemeindezentrum ein. Berichtet und
diskutiert werden einige der Aktivitä-
ten des Vereins unter anderem über
ein privates Grundstück, das der Ver-
ein für eine Streuobstwiese nutzen
könnte, sowie über die Unterstützung
bei Baumpflanzungen und Baumpa-
tenschaften. Das öffentliche Treffen
beginnt um 19 Uhr. zg


